
Antisemitismus im deutschen Kaiserreich 
 
Welche Ideen und Vorurteile vertraten die antisemitischen Parteien? 
 
▪ Gleichsetzung des Jüdischen mit allem Negativen 
▪ Antisemiten im deutschen Kaiserreich sind gegen die Gleichberechtigung 

der jüdischen Minderheit in Deutschland 
▪ Antisemiten sehen die deutschen Juden als Fremdkörper an, weil sie von 

ihnen als nicht zum „deutschen Urvolk“ angehörig gesehen werden 
▪ Die Antisemiten setzen den „jüdischen Geist“ mit Kapitalismus und 

Ausbeutung von Menschen gleich 
▪ Idee, dass die jüdischen Minderheiten in den jeweiligen Ländern 

übermäßigen politischen und gesellschaftlichen Einfluss haben 
▪ Für Wirtschaftskrisen und Börsencrashs wurden ebenfalls jüdische 

Menschen verantwortlich gemacht 
▪ Der Antisemitismus geht davon aus, dass es menschliche Rassen gibt, 

was heute wissenschaftlich widerlegt ist. Da eine rassische Zugehörigkeit 
aus Sicht von Rassisten durch das Blut der Eltern vererbt wird, kann aus 
antisemitischer Perspektive das "Jüdisch-sein“ nicht abgelegt werden 
(wie z.B. eine Religionszugehörigkeit) 

▪  Das im 19. Jahrhundert durch verschiedene Propagandisten entwickelte 
Konzept der menschlichen Rassen schuf hier bereits die Grundlage für 
die spätere Rassenideologie der Nationalsozialisten (z.B. Konzept hier der 
arischen Rasse, die anderen Rassen überlegen ist) 

 
Darstellung in antisemitischen Bildquellen: 
 

• Einerseits Darstellung der Juden als orthodoxe, streng gläubige Juden 
(Kopfbedeckung, Haare und Bart), der oft auf Wanderschaft ist und von 
Dorf zu Dorf zieht, um dort seine (billigen und minderwertigen) Waren zu 
teuren Preisen zu verkaufen , um Profit zu machen 

• Andererseits Darstellung als reicher Mensch, der im Handel oder 
Bankwesen tätig ist, hierbei korpulente/ übergewichtige Körperform, 
scheinbar gepflegt, die auf den angehäuften Wohlstand hinweisen soll, 
kurze Fingerform, an den Fingern etliche Ringer (Symbol des 
Wohlstands), Zählen der Münzen als Hinweis auf Gier des Mannes, 
überbetonte Darstellung von Luxusgütern (er „flext“ damit) seine ganze 
Körperform, Haltung und Kleidung soll darauf hinweisen, dass er sich 
mehr nimmt, als er eigentlich braucht (und darauf, dass angeblich die 
Juden im Deutschen Reich im Bankierswesen überrepräsentiert sind) → 



Dieser Typus verleiht nach antisemitischem Vorurteil überteuert Geld 
an „unschuldige deutsche Christen“ 

• Körperliche Auffälligkeiten: Prägnante Nasenform, die allen Juden 
zugeschrieben wird 

•  
 


